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Richard Senti

GATT und wirtschaftliche Blockbildung
im Widerstreit

Veränderte Ausgangslage

Die GATT-Ordnung, d. h. die aus der
Nachkriegszeit stammende Ordnung des
Welthandelssystems diente der Überführung der
Kriegswirtschaft in die Friedenswirtschaft.
Während diese auf der Idee des Freien
Welthandels basierende Vereinbarung bisher
kaum grundsätzlich angefochten wurde,
beginnen sich heute grossregionale und
kontinentale Blockbildungen zu verfestigen, welche

ihre Binnenmarktinteressen über das
globale Interesse an offenen Weltmärkten stellen.

Dadurch wird die liberale Idee der
weltoffenen Märkte gefährdet und die globale
Offenheit einer beschränkten Offenheit im
Rahmen von regionalen Sonderinteressen
geopfert. Diese Dimension des europäischen
Binnenmarktes hat auch Auswirkungen auf
die Schweiz, und sie ist in der EG-Beitrittsdiskussion

bisher zu wenig beachtet worden.
Seite 287
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Ist das politische System der Schweiz
lebensfähig?
Ein Vorschlag zur Trennung von
staatspolitischer, ordnungspolitischer und
operativer Staatsführung
Die Ersatzwahlen in den Bundesrat haben
bestehende Zweifel an der Funktionsfähigkeit

des politischen Systems bekräftigt. Die
zentralen Probleme liegen aber nicht auf der
Ebene der Regierung, sondern im mangelhaften

Zusammenwirken von Legislative und
Exekutive. Eine grundlegende Verbesserung
der Funktionsfähigkeit ist nur möglich, wenn
die Voraussetzungen geschaffen werden für
getrennte staatspolitische, ordnungspolitische

und operative Führungsaufgaben.
Ausgehend von Stafford Beers
systemtheoretisch-betriebswissenschaftlichem Modell der
«Lebensfähigkeit» konkretisiert der Autor
einen Vorschlag von Friedrich August von
Hayek, der von zwei verschieden legitimierten

demokratisch gewählten Körperschaften
ausgeht, die exekutive und legislative
Funktionen zu erfüllen haben. Seite 298
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«Widerspruchsfreiheit ist eine
Mangelerscheinung»
Spiel, Engagement und Postmoderne bei
Hans Magnus Enzensberger

Der Verfasser geht von einer Lyrik-Anthologie
aus, in der ein pseudonymer Herausgeber

mit den Lesern allerlei Schabernack treibt,
indem er Gedichte verfremdet und entstellt.
Der Herausgeber ist der Dichter und Publizist

Hans Magnus Enzensberger, dessen Poetik

in der Folge an seinem Gesamtwerk
untersucht und gedeutet wird. Zwischen böser
Attacke und harmlosem Spiel scheint er sich
wohl zu fühlen, zwischen revolutionären
Parolen und ihrer Relativierung entfaltet sich
ein faszinierendes Werk essayistischer und
poetischer Art. Die Distanz, die Enzensberger
zur «heroischen Zeit der Moderne» hält, und
sein Abgesang auf den Fortschritt (in seinem
Balladenband «Mausoleum») machen ihn zu
einem literarischen Wegbereiter der Postmoderne;

aber auch darauf wird man ihn schwerlich

behaften können, und «Postmoderne»
heisst nicht automatisch apolitische Beliebigkeit».
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